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Einleitung

Im Berichtsjahr hat unsere nationale Werbestelle für den
Fremdenverkehr 25 Jahre nützbchster Arbeit im Dienste des

Landes erfübt. Wie ihre Gründung im Jahre 1918, so fiel auch
ihr sübernes Jubbäum in eine Zeit unheilvoller Ereignisse, deren

katastrophale Folgen die Welt aus den Fugen gerissen hat. Aber
auch heute, wie vor einem Vierteljahrhundert, bewahrt uns ein
wunderbares Landesschicksal. Inmitten gigantischer
Kriegshandlungen ist uns die Schweiz unverletzt erhalten gebbeben
und, wie schon oft, war es ihr vergönnt, das Los der Flüchtlinge
und Internierten, der Kriegsopfer und der leidenden Kinder
durch ihre humanitären Werke zu lindern.

Die Spuren der kriegerischen Entwicklung sind zwar nicht
unbemerkt am Schweizerhaus vorbeigegangen. Die Chronik des

verflossenen Jahres verzeichnet aber kerne wesentbche
Verschlechterung unserer Lage das Verdienst unserer vortrefflich

gelenkten Kriegswirtschaft obwohl der Import
lebenswichtiger Güter weiterhin zurückgegangen ist. Dieser Zustand
ermöglichte es unserer Hoteberie, den Ansprüchen ihrer Gäste

immer noch in befriedigendem Umfange gerecht zu werden, und
verschiedene Gebiete und Kurorte verzeichneten recht gute
Frequenzen. Besondern Dank verdienen unsere Transportanstalten,

die einen Fahrplan unterhielten, wie er sonst wohl
nirgends mehr zu finden ist, und dazu Fahrbegünstigungen
gewährten, die unserm Schweizer Pubbkum seine Beisen und
Ferien ganz wesentlich erleichterten.

Als besondern Glücksfall empfinden wir es, daß alle unsere
Agenturen im Ausland offen bbeben, obwohl die Kriegsfurie an
einigen Orten mit Schreck und Grausen über sie hinweggefahren
ist. Das treue Ausharren unseres Agenturpersonals verdient
dankbare Anerkennung.

Bei diesen Verhältnissen mußte unsere Tätigkeit zur Hauptsache

auf die Propaganda im Inland beschränkt bleiben, und die

Ergebnisse, die in diesem Bahmen erzielt wurden, haben dazu
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beigetragen, einen wichtigen Zweig unserer Volkswirtschaft zu
erhalten und weitesten Volkskreisen Arbeit und Brot zu sichern.
Wir woben in keiner Weise vergessen, daß grundsätzlich und auf
die Dauer die Priorität dem internationalen Beiseverkehr zu-
fäbt, da ihm jene Quellen entströmen, die die schweizerische
Volkswirtschaft von außen her zusätzlich bereichern und
befruchten. Wo immer sich Gelegenheit bot, im Ausland
zweckmäßige Werbemaßnahmen durchzuführen, haben wir zugegriffen.

Solange aber die weitere Entwicklung und Dauer der
kriegerischen Ereignisse völbg im Ungewissen schwebt, sind nur im
Inlandsverkehr Erfolgsaussichten vorhanden, und die bisherigen
Anstrengungen, um ihn zu erhalten und wenn möglich zu
steigern, müssen darum in vollem Umfange fortgesetzt werden.
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